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Nationale Stelle zur Verhütung von Folter - Länderkommission 
Besuch der Justizvollzugsanstalt Straubing am 22. Juli 2021 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

für die Möglichkeit zur Stellungnahme zu den von der Delegation der Länderkom­

mission bei dem Besuch in der Justizvollzugsanstalt Straubing am 22. Juli 2021 

getroffenen Feststellungen danke ich Ihnen. 

Zu den für die Justizvollzugsanstalt Straubing angesprochenen Punkten nehme 

ich im Einzelnen wie folgt Stellung: 

Zu D 1. Betreuung von Gefangenen in Quarantäne 

In der Justizvollzugsanstalt Straubing wird den Anforderungen an die Betreuung 

von Gefangenen, die sich in Quarantäne befinden, zur Vermeidung von Nachtei­

len, die durch die Einzelunterbringung unter Quarantänebedingungen entstehen 

können, Rechnung getragen. Die Beamten, die in der Quarantäneabteilung tätig 

sind, nehmen grundsätzlich dreimal täglich proaktiv Kontakt zu den sich dort befin­

denden Inhaftierten auf. Die Bediensteten sind im Hinblick auf die besonders 
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In der Justizvollzugsanstalt Würzburg wurden zunächst testweise parallel zum 

Urintest bzw. als Alternative bei Substanzen, die beim Urintest nicht nachgewie­

sen werden können, Speicheltests angewandt. Aufgrund des erfolgreichen Nach­

weises des unerlaubten Konsums während der Testphase in der Justizvollzugsan­

stalt Würzburg wurde die Nutzung des Speichelsammelsystems im Frühjahr 2021 

für alle bayerischen Justizvollzugsanstalten freigegeben. Diese Tests sind bei Ver­

dacht auf den Konsum unerlaubter Substanzen grundsätzlich ausschließlich als 

Ergänzung und nicht als Ersatz für den Urinschnelltest einzusetzen. Die Nach­

weiszeiten des Konsums unerlaubter Substanzen sind in Speichelproben in der 

Regel wesentlich geringer als in Urinproben. Damit kommt der Speicheltest auch 

nicht als weniger eingriffsintensive gleichwertige Alternative zur Urinabgabe in Be­

tracht. Die Speicheltests können als Ersatz zu den herkömmlichen Urinschnell­

tests lediglich bei ärztlich attestiertem psychogenem Harnverhalten eingesetzt 

werden. 

Der Einsatz eines Marker-Systems stellt nach unserer Auffassung eine einschnei­

dendere Maßnahme dar, da hierfür der Gefangene im Vorfeld die entsprechende 

Trägersubstanz schlucken muss. Dies ist gleichbedeutend mit dem Einbringen ei­

nes Stoffes in den Körper des Gefangenen. 

Abschließend darf ich mich noch einmal bei Ihnen und der gesamten Länderkom­

mission für die konstruktive Unterstützung des Justizvollzugs in Bayern bedanken. 

Der bayerische Justizvollzug wird Sie auch zukünftig nach Kräften bei Ihrer wert­

vollen Tätigkeit unterstützen, um einen dem gesetzlichen Behandlungs- und Si­

cherungsauftrag entsprechenden Justizvollzug sicherzustellen. 

Mit freundlichen Grüßen 


